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wir können 
wieder turnen !!!
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  "Es gibt nur zwei Tage im Jahr, an 
denen man nichts tun kann. Der eine 
ist Gestern, der andere Morgen. Dies 
bedeutet, dass heute der richtige Tag 
zum Lieben, Glauben und in erster 

Linie zum Leben ist." 

Dalai Lama

I
ch bin sehr glücklich, dass wir uns – schenkt man den Experten 
Glauben – nach über einem halben Jahr der Entbehrungen auf eine 
Rückkehr in unser gewohntes Vereinsleben vorbereiten können. Da 

nehmen wir auch eine Übergangsfrist in Kauf, die uns mit zusätzlichen 
Mühen wie Maske tragen, testen, noch mehr Disziplin beim Kommen 
und Verlassen des Turnsaales fordert. Nicht nur die Turnerinnen und 
Turner haben die ersten Turnstunden herbeigesehnt, auch die 
Vorturner konnten es kaum erwarten, wieder Turnsaalluft zu 
schnuppern. Jetzt geht es Schlag auf Schlag in die Normalität. 
Während ich diese Zeilen schreibe, werden schon die nächsten 
Öffnungsschritte angekündigt und bis die Zeitung erscheint, sind wir 
vielleicht schon ganz nahe am Ziel. In der letzten Zeitung habe ich 
geschrieben, dass es bestimmt etwas Positives mit sich bringen wird. 
Mir fallen zwei positive Eindrücke ein: einerseits das Bewusstwerden 
und Wertschätzen der sozialen Kontakte, der Freundschaft und der 
Geborgenheit, die man in unserem Verein erfährt und andererseits die 
Vorfreude auf die Turnstunden, die sich anfühlt wie die Vorfreude eines 
Kindes auf Weihnachten oder den eigenen Geburtstag. Ich wünsche 
euch eine wunderschöne Zeit in den Turnstunden, gebt weiterhin acht, 
bleibt gesund und denkt daran: Unsere wahre Aufgabe ist es, glücklich 
zu sein.  

Im Namen aller Vorturner freue ich mich auf Euch in der Turnstunde. 

      Bis bald

            Euer Helmut



Die 2020 stattgefundende Kunstturn-EM war 
gepflastert von Schwierigkeiten und lange 
wussten wir nicht, ob wir überhaupt fahren 
dürfen, dabei haben wir uns so darauf gefreut, 
weil wir das Gefühl hatten, ein wirklich 
konkurrenzfähiges Team zu stellen.
Das größte Problem war natürl ich die 

Pandemie, die alleine ist´s aber nicht gewesen. Der erste 
Austragungsort Baku wurde auf Grund der Kämpfe um Berg-Karabach 
gestrichen. Glücklicherweise hat sich Mersin bereiterklärt, die EM so 
kurzfristig noch im Dezember 2020 auszutragen. Mersin – 
Ostanatolien – Türkei – Grenze zu Kurdistan – nahe Syrien und im 
Meer vor Mersin kreuzen die Kriegsschiffe im Streit mit den Griechen 
um das dort vorhandene Erdgas. Also auch nicht wirklich einladend. 
Und dazu noch das absolute Reiseverbot für Soldaten des 
österreichischen Bundesheeres. Glücklicherweise stärkte uns 
Sportdirektor Fabian Leimlehner den Rücken und ebnete alle 
Behördenwege und wir erhielten die Erlaubnis zur Reise. Davor 
musste ich mich in eine 10-tägige Bubble zum Bundesstützpunkt nach 
Innsbruck begeben. Dort war alles bereits vorbereitet. Zu unseren 
Trainingszeiten durfte niemand anders in der Halle sein. Wir hatten die 
Auflage nur von zu Hause in die Halle und wieder zurück zu gehen und 
zusätzlich wurden wir mehrere Male getestet. Ich wohnte bei Ricardo 
(Rudy), der in Innsbruck studiert und dessen Mitbewohnerin wegen 
Corona zu dieser Zeit zu Hause in Wels war. Die Vorbereitung war 
ausgezeichnet, die Reise nach Mersin verlief ohne Komplikation und 
wir freuten uns schon sehr auf unseren Einsatz. Ganz insgeheim 
haben wir uns - abgesehen von Vinzi´s Finalplatz an den Ringen -  
auch einen Mannschaftsfinalplatz erträumt. Dazu hätten wir Platz 6 
erreichen müssen.
Der erste Wettkampftag:  Donnerstag 10.Dez. - die Qualifikation
Ich wurde als Startturner bestimmt, vermutlich weil ich als der Routinier 
mit einer sicher geturnten Übung Ruhe ins Team bringen kann. Unser 
Startgerät war Seitpferd. Ich muss schon zugeben, dass ich nervös 
war, aber ich war mir meiner Aufgabe bewusst. Es war nicht meine 
schönste Seitpferdübung, aber sie war durchgeturnt und die Taktik der 
Trainer ging auf und alle anderen haben es mir gleich gemacht. Auch 
die Ringe wurden gut geturnt, von Vinzi sogar großartig und er 
erreichte das Finale gemeinsam mit dem regierenden Weltmeister als 
bestplatzierter Turner. Einzig Alexander Benda musste einen Sturz 
beim Abgang verzeichnen, was aber weiter nicht so schlimm war, weil 
ein Streichresultat bei der Qualifikation erlaubt ist. Ab diesem Zeitpunkt 
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lief es für uns perfekt, wir wurden besser und besser, sicherer und 
sicherer, und in der Ausführung schöner und schöner. Wir pushten uns 
gegenseitig und die Stimmung im Team war großartig. Es kam zuerst 
der Sprung, dann der Barren. Mir gelang eine 
Übung wie ich es mir erträumte und plötzlich stand 
da am Insert Platz 4. Ich konnte es gar nicht 
glauben und mein Herz schlug wie wild. Ich 
begann zu rechnen und sah nach, wer in der 
letzten Rotation noch kommt, und ob sich für mich 
widererwarten möglicherweise ein Finalplatz 
ausgeht. Das wäre ein Traum, den ich mir nie 
auszusprechen getraut hätte, zu verwegen war 
der Gedanke. Jetzt aber volle Konzentration auf 
die zwei verbleibenden Geräte Reck und Boden. 
Am Ende Platz 4 im Team nach der Qualifikation - 
damit haben wir nie gerechnet - nur ein Platz von 
einer Medaille entfernt, da zittern die Knie und die 
Freude über das Erreichte ist unbeschreiblich. Wir 
konnten es kaum glauben.
Mannschaftsfinale: Samstag 12.Dezember
Das wohl schönste Geburtstagsgeschenk habe ich mir heute selbst 
gemacht. Finale bei den Europameisterschaften! Das ist beinahe 
unglaublich. 
Es wird nach einem anderen Modus geturnt. Es dürfen nur 3 Turner pro 
Gerät antreten und alle drei Wertungen werden gezählt. Im Hinterkopf 
sitzt natürlich die mögliche Chance auf eine Medaille. Unser Startgerät 
war wieder das Seitpferd. Ich war für die anderen 5 Geräte nominiert. 
Die Trainer entschieden sich für Xandi (Benda) statt mir als Startturner, 
mit der Begründung er hat die einfachere Übung. Leider haben ihm 
seine Nerven einen Streich gespielt und er musste das Pferd 
unfreiwillig verlassen. Auch Manuel Arnold, als zweiter am Gerät hatte 
keine fehlerfreie Übung, Ricardo brachte dann seine Übung durch. Mit 
seiner Leistung kam der Teamgeist und die alte Stärke wieder zurück 
wir holten Zehntel um Zehntel auf und zeigten, dass wir trotz der 
anfänglichen Nervosität reif waren, ein Finale zu bestreiten. Am Ende 
wurde es Platz 6. Für uns allerdings ein voller Erfolg, schließlich waren 
die Gegner nicht irgendwer, sondern die besten Mannschaften 
Europas.
Geräte Einzelfinale: Sonntag 13.Dezember
Vinzenz Höck turnte ausgezeichnet und hat sich die Silbermedaille 
redlich verdient. Er ist mittendrin in der Weltelite der Ringeturner. Bei 
mir ist die Sache ganz anders. Ich hab bisher noch nicht einmal in 
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einem Weltcup oder Challenger-Turnier ein Finale erreicht, und dann 
gleich bei einer Europameisterschaft. Wird mir wieder so ein 
fehlerfreier Durchgang gelingen wie an den beiden anderen Tagen? 

Ich kann´s nur über die Ausführung schaffen. Die 
Ausgangsnoten der Besten erreiche ich (noch) 
nicht. Meine Hände schwitzen trotz Magnesium 
und obwohl ich mir ständig einredete, dass diese 
Übung für mich eine Belohnung für das bisher 
geleistete sein soll. Aber man will dann, wenn es 
so weit ist doch brillieren und nicht abfallen. Der 
Beginn war ganz gut, die Felge vielleicht ein 
bisschen flach, das kann ich noch besser, der 
Rest der Übung geht kaum besser. Es ist mir 
wieder geglückt, zum dritten Mal hintereinander 
eine nahezu perfekte Übung zu turnen. Ich fühlte 
mich als hätte ich die Goldmedaille gewonnen. 
Meine Emotionen übermannten mich und ich 

konnte mein Glück kaum fassen. Am 
Ende war es Platz 6 der 8 Finalisten 
und was mich besonders gefreut hat, 
war das Urteil vieler Fachleute über 
die so saubere Übung und das an 
allen Tagen. Wir konnten gar nicht 
anders als unseren Erfolg bis spät in 
die Nacht feiern, schließlich wurden 
wir um 00:30 h abgeholt und zum 
Flughafen gebracht, wo unsere 
Odyssee in Richtung Heimat begann. Schließlich erreichten wir am 
Nachmittag hundemüde, aber überglücklich den Bundesstützpunkt in 
Innsbruck. Mein Dank gilt allen, die uns die Reise ermöglicht haben 
und allen, die mich zu meinem   bisher größten   Erfolg begleitet 

haben. Von meinen 
Eltern über all meine 
Trainer bis hin zum  
Bundesheer haben alle 
e i nen  gew ich t i gen 
Be i t rag  zu  d iesem 
Erfolg geleistet.

            Euer Severin
   Manuel  Alexander Severin Vinzenz Ricardo
    Arnold    Bender                   Höck      Rudy       
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J
a, die Freude war groß, als es hieß, man darf wieder mit dem 
Training in den Vereinen beginnen. Die vielen Wochen des 
„Dornröschenschlafs“ waren vorbei und es kam Bewegung in die 

Vorbereitungen. Verordnungen lesen, überlegen, wie das für uns 
machbar ist, Eltern und Kinder befragen, Gruppen einteilen, Zeitplan 
erstellen …  und dann die ersten Stunden 
am Turnplatz! Schön war es zu sehen, wie 
sehr sich alle freuten. 
Und schon kommt die nächste Erlaubnis: 
Indoortrainings! Und wieder: Verordnung 
lesen, Turnsaal ausmessen, um zu 
wissen,  wie v ie le Personen s ich 
gleichzeitig darin bewegen dürfen, 
Gruppen einteilen und Zeit-Raum-Plan 
erstellen, Eltern, Kinder und Erwachsene 
verständigen, Anwesenheitslisten erstellen zur Dokumentation, …
Der Aufwand ist groß, aber das freudige Wiedersehen im Turnsaal lässt 
mich das alles vergessen. Das Kribbeln in meinem Bauch vor der 
allerersten Stunde zeigt mir auch, wie aufregend es sogar für mich 
„alten Hasen“ ist, wieder diese Stunden halten zu dürfen.
In den vielen Wochen des Lockdowns war ich ja auch immer über 

zahlreiche Videos mit „meinen“ 
Turnkindern, Eltern, Turnern und 
Turnerinnen verbunden, aber der 
soziale Aspekt des Zusammen-
kommens hat mir sehr gefehlt.
An dieser Stelle möchte ich mich 
auch bei allen bedanken, die in 
diesen vielen Wochen immer wieder 
den Kontakt gesucht haben und 
unserem Verein treu geblieben sind.

Hurra, wir turnen wieder!
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Nun genießen wir noch die wenigen Wochen bis zum Schulschluss mit 
fast „normalen“ Turnstunden in unserer gewohnten Gemeinschaft. 
Hoffen wir, dass wir alle im Herbst wieder unseren Turnbetrieb in 
erprobter Weise durchführen können und diese herausfordernden 
Zeiten bald Geschichte sind.
Ich wünsche euch allen einen unbeschwerten und erholsamen 
Sommer!
        Eure Lotte
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Lange ist es her, dass wir das letzte Mal in einer Turnhalle waren. 
Deshalb haben wir uns umso mehr gefreut, als wir von einer 
Fortbildung für Turnen erfahren haben, die sogar vor Ort im 
Turnleistungszentrum in Innsbruck abgehalten werden durfte. Aus 
diesem Grund, gleich einmal ein großes Dankeschön an den ÖFT und 
ASVÖ für die Planung und Durchführung. 
Tag 1: 
Dieser Tag stand ganz im Zeichen des methodischen Aufbaus der 
wichtigsten Grundelemente, wie Rad, Handstand, Rondat, Flick-Flack, 
Schwingen und Kippe. Hierzu haben uns die beiden Nationaltrainer 
der Junioren bzw. Elite, Kieran Behan und Petr Koudela ihre Expertise 
in diesen Bereichen näher gebracht. Es waren viele neue Inputs dabei, 
von denen ich hoffe, sie bald auch selbst in meinen Turnstunden 
einbauen zu können. Außerdem haben sie uns nochmal verdeutlicht, 
wie wichtig es ist, den Körper optimal durch Kraft- und 
Beweglichkeitstraining auf alle Elemente vorzubereiten. Eine gute 
Basis zu schaffen ist aber nicht nur beim Lernen von Elementen 
essenziell, sondern auch um grundsätzlich Verletzungen 
vorzubeugen. 
Tag 2:
Sollten trotz Kraft- und Beweglichkeitstraining sowie optimalem 
methodischen Aufbau dennoch kleinere oder größere Verletzungen 
entstehen, gab uns der Physiotherapeut des Nationalteams, Bernhard 
Höller, wichtige Informationen und Tipps zur Erstversorgung. Des 
weiteren wiederholten wir nochmals die wichtigsten physiologischen 
Grundlagen des menschlichen Körpers sowie im Turnsport 
angewendete Regenerations-
maßnahmen. 
Unser Highlight (nach der 
ganzen Theorie) war aber 
d a n n  d o c h  d a s  L e r n e n 
richtiger Tapingmethoden. Bei 
diesem praktischen Teil (der 
natürlich mit FFP2 Maske 
durchgeführt wurde), durften 
w i r   u n s   g e g e n s e i t i g 
verschiedene Tapeverbände 
anlegen. Vom Sprunggelenk, 

Unsere Vorturner auf                  
 Fortbildung



über die Lendenwirbelsäule, bis hin zu den Schultern, konnten wir alles 
einmal ausprobieren. Dank Bernhards Vortrag sind wir nun besser 
dafür gewappnet und wissen nun was zu tun ist, wenn es doch einmal 
Wehwehchen gibt. 
Zusammengefasst können wir deshalb 
sagen, dass dieses Wochenende eine tolle 
Auffrischung für uns gewesen ist, wir uns 
aber auch sehr viel neues Wissen 
mitnehmen konnten. Wir waren froh, 
wieder einmal in einer Turnhalle sitzen zu 
können (auch wenn wir uns selbst nicht 
aktiv bewegen konnten) und freuen 
u n s , s c h o n  b a l d  w i e d e r  m i t  e u c h 
gemeinsam in der Hamerlingschule stehen 
zu können.

   Eure Miri & Jojo

?? Jahnwanderung 2021 ??

Liebe Wanderfreunde, 
gleich vorweg, es wird heuer eine Jahnwanderung geben! 
Auf Grund der Pandemie hat sich die Arge Jahnwanderung für heuer 
einige Neuerungen ausgedacht, die es möglich machen, diese 
Veranstaltung trotzdem abzuhalten. Nachdem das heurige Ziel 
Leonding ja vor der Haustür liegt, kommen wir mit einem Wandertag 
wunderbar aus. Die erste Neuerung ist, dass es keine Übernachtung 
gibt. Das bedeutet, dass es nur am Sonntag ein gemütlicher 
Spaziergang sein wird. Am Turnplatz des ÖTB Leonding 
angekommen, wird es dann für diejenigen, die möchten, einen Drei-
Kampf geben und nach der Hauptmeldung gegen 17:00 Uhr ist die 
Jahnwanderung 2021 auch schon wieder vorbei. 
Als Wanderwart würde ich mich freuen, wenn möglichst viele mit mir 
am 15.August zum Turnverein Leonding wandern.
Solltest du Fragen haben oder dich anmelden wollen, melde dich 
einfach bei mir. Solltest du bis jetzt noch keine Erfahrung mit dieser 
geselligen Wanderung gemacht haben, wäre das der perfekte 
Einstieg!!
  

                                                                 Euer Wanderwart Sebastian
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Nich t  w ie  du  v ie l l e i ch t  denks t :       
Kinderlager, Hüttendienste, Feiern, 
gemütliches Treffen am Wochenende – 
nein, leider war all das wegen Corona 
seit Monaten nicht möglich. Nicht einmal 
unsere traditionelle Julfeier mit Musik 
und Lagerfeuer konnten wir abhalten.
Die Sehnsucht ist schon sehr groß, im Jahnheim in dieser immer 
wieder faszinierenden Umgebung gemütlich zusammenzukommen 
und Spaß zu haben. Wir hoffen, dass wir, sobald das Treffen größerer 
Gruppen erlaubt sein wird, uns bald einmal zu einem Hüttendienst 
zusammenfinden können.

Aber auf eine andere Art ist ein ganz schöner 
Wirbel im Jahnheim! Vor ca. 3 Jahren haben 
wir den Beschluss gefasst, die 60 Jahre alte 
Luftheizungsanlage im Jahnheim zu sanieren 
und gleichzeitig von Energieträger Öl auf 
Erdgas umzustellen. Um dafür Fördermittel 
des Landes OÖ für Investition in Sportstätten 
(über Landessportdirektion) zu erhalten, ist die 
Zustimmung von Wirtschaft- und Sport-
landesrat, Gemeindereferent und Gemeinde-
rat erforderlich. Nach Erstellung der dafür 
notwendigen Unterlagen und positiver 
fachlicher Beurteilung eines Sachver-
ständigen des Landes über das Vorhaben, 
haben Reini und Helmut K. die zuständigen 

Verantwortlichen wiederholt bekniet und nach 2 Jahren Dahinwarten 
war es so weit. Wir durften mit den Bauarbeiten beginnen und 
bekommen dafür nun eine bedarfsgerechte angemessene Summe an 
Fördergelder. Bedingung ist, dass auch wir einen Teil als Eigenleistung 
vollbringen. Das klingt alles einfach, ist aber höchst kompliziert.
In den letzten Monaten gab es 2 Personen, bei denen man beobachten 
konnte, wie es beim Kopf herausraucht: In erster Linie ist das unser 
Müllner Reini, der die ganze Umbauplanung seit Jahren im Kopf hat 
und nun ging es darum, konkret zu werden, zu planen und die 
entsprechenden Professionisten zu beauftragen und gleichzeitig die 
freiwilligen Helfer aus dem Verein zu koordinieren. 
Ein wahrer Segen ist dabei auch Straßer Gregor, der einerseits über 
ein hohes Fachwissen verfügt, und andererseits so richtig anpacken 
kann. Die beiden, Reini und Gregor gemeinsam, haben nun alles bis 

Im Jahnheim ist 
ganz schön was los!
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ins Detail geplant. Zusätzlich haben Gregor und 
Fred Stiege und Vorraum mit Holz verkleidet, 
um Beschädigungen zu vermeiden.
Und  dann  ging  es  los  im  Keller:     
Mauerdurchbrüche wurden gestemmt, das alte 
Luftheizgerät und der bestehende Öltank 
zerschnitten und hinausgetragen sowie je nach 
Erfordernis  Lüftungskanäle  entfernt.  
Stemmarbeiten für neue Wanddurchbrüche 
(z.B. für Brandschutzklappen) durchgeführt 
und Gregor ließ es sich nicht nehmen und hat 
bis zur Erschöpfung die Fundamente für den 
Öltank herausgestemmt.

Nun wurde gerade ein Graben vom Parkplatz bis zum Haus gegraben, 
damit die Gasleitung von der Linz AG gelegt 
werden kann. Bald also ist die Gasleitung im 
Haus und es kann mit der Finalisierung der 
Heizung mit neuer Gastherme, neuem 
Luftheizgerät, entsprechender Anschlüsse an 
das bestehende Luftsystem und Adaptierung 
der Mess-, Schalt- und Regeltechnik begonnen 
werden.
Wir rechnen mit einer Fertigstellung spätestens 
Ende September, gerade richtig, um mit der 
Heizperiode beginnen zu können.
Zusätzlich haben wir noch ein Loch in die 
Hausmauer gebohrt, um für den Ofen im 
Aufenthaltsraum eine Frischluftzufuhr zu 

haben, damit wir die 
Probleme beim Anheizen ein für alle Mal los 
sind.
Ich danke allen, die sich für den Verein 
eingesetzt haben, insbesondere Reini, Gregor 
und  Helmut K.,  und  vor  allem  auch  den 
Stemmern,  Schleppern  und  Putzern  und 
Putzerinnen, Fred Strasser, Heli Wimmer, Sebi, 
Peter Müllner, Fips, Birgit Straßer, Manschi, 
Margot und Charlotte, nur um einige zu nennen.
Ich freue mich schon auf den Neubeginn mit 
euch und das in warmer Stube!
 

     Helmut, der Hüttenwart
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Nur vier Monate nach der letzten corona-
bedingt verschobenen EM im Dezember 
2020 fand vom 21. bis 25. April 2021 bereits 
die nächste Kunstturn-Europameisterschaft 
statt. 261 Aktive aus 38 Ländern nahmen in 
Basel teil.

Unserem Elite-Turner Severin Kranzlmüller gelangen im Mehrkampf 
fünf starke Küren. Leider ausgerechnet am Barren, seinem an sich 
stärksten Gerät, lief es nicht nach Wunsch. Das kostete ihn das Finale, 
es wurde nur Platz 36.
„Ich freue mich über eine starke Mehrkampfleistung mit 77.164 
Punkten. Fünf Geräte gelangen mir fehlerfrei bis optimal. Einzig beim 
vierten Auftritt, am Barren, eigentlich meine besondere Stärke – wo ich 
bei der EM 2020 das Gerätefinale und dort den sechsten Platz erreicht 
hatte – lief es diesmal nicht nach Wunsch. Ich turnte am Barren zwar 
durch, allerdings mit Ausführungsfehlern. Das kostete am Ende den 
Einzug in das Top-24-Mehrkampffinale. Ich bin nervös gestartet, habe 
aber gut in den Wettkampf gefunden. Bis auf meine Barrenleistung bin 
ich sehr zufrieden.
Ganz besonders imposant war unsere Anreise nach Basel. Um uns nur 
nicht mit Corona anzustecken, haben wir auf einen Flug verzichtet und 
sind mit dem Bus gefahren. Unser Sportdirektor organisierte allerdings 
nicht irgendeinen Bus, sondern den Tourbus (der im Übrigen auch 
nicht teurer war als eine Flugreise), mit dem bereits Superstars wie 
Beyonce oder AC/DC auf Reisen gingen. Der Bus war wie einen 
Luxussuite in einem Hotel, mit einer Lounge, einem Spieltisch und für 
jeden von uns 7 (4 Turner 2 Trainer 1 Physio) ein Bett.“
                                                                                          Severin
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Äußerst erfolgreich verliefen für die 
Kunstturner der Turngemeinde die 
österreichischen Staatsmeister-
schaften in Graz am 5. und 6. Juni. Die 
oberösterreichischen Turner sicherten 
s i ch  am Sams tag  den  Mann-
schaftstitel vor der Steiermark und 
Ti ro l .   Dazu  kam  noch d ie 
Si lbermedai l le von Sever in im 

Mehrkampf. Beide Entscheidungen waren äußerst knapp. Die 
Mannschaft bestehend aus Severin Kranzlmüller und Vinzent 
Lindpointner von unserer Turngemeinde sowie Jakob Lindlbauer vom 
TV Braunau, Ricardo Rudy vom TV Wels und Paul Schmölzer von ATV 
Vöcklabruck konnte am letzten Gerät das Ergebnis noch drehen und 
den Wettkampf für sich entscheiden. 
Anders im Einzelmehrkampf, bei dem Severin und Alexander Benda 
vom ATV Graz bis zum vorletzten Gerät gleich auf waren und der 
Steirer letztendlich bei seiner Reckübung das Glück auf seiner Seite 
hatte. So spannend waren die Staatsmeisterschaften noch nie!!
Bei den Finalentscheidungen am Sonntag waren wir ähnlich 
erfolgreich. Severin erreichte an vier Geräten das Finale der besten 
fünf Turner und eroberte überall eine Medaille: Sieger und 
Staatsmeister am Barren, Zweiter an den Ringen und Dritter am Boden 
und am Reck.

Vinzent erreichte bei den Junioren den 
2. Platz am Boden und den 3. Platz am 
Reck. 
Der Samstag verlief auch für unseren 
anderen Junioren, die nicht in der 
Mannschaft waren, sehr gut. So 
erreichten Benedikt  Penkner, Tobias 
und Oliver Wellinger Finalplätze an 
diversen Geräten. Lediglich unser 
Jüngster Ismael Sidibe musste viel 
Lehrgeld bezahlen. Er hatte einen 
richtigen Pechtag erwischt und musste 
leider mehrere Stürze verzeichnen. 
Wir sind stolz auf unsere Turner und 
gratulieren ganz herzlich.
  					                  
Liebe Grüße aus Graz
                   Helmut

Severin Kranzlmüller
Staatsmeister am Barren
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Jakob Lindlbauer, Severin, Paul Schmölzer
mit Trainer Zoltan Szabo

      Oberösterreich
Steiermark                         Tirol
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österreichischer Mannschafts-Staatsmeister

Ricardo Rudy, Jakob Lindlbauer, Severin
Vinzent Lindpointner, Paul Schmölzer

die Kunstturn-Staatsmeister aus Oberösterreich



 

Wir gratulieren zur Vollendung des
 

98. Lebensjahres Tbr. Dr. Fritz Frank   am 15.September
94.   Tbr. Richard Heinze  am 22.September
88.   Tschw. Irmgard Mair  am 15.August
85.   Tschw. Elfriede Stoiber  am 10.September
84.   Tschw. Yolanda Kranzlmüller am   5.Juni
81.   Tbr. Dr. Peter König  am 14.September
80.   Tbr. Dipl.Ing. Dietmar Enzenhofer am 11.Juni
80.   Tbr. Thomas Kondert  am 19.Juli
80.   Tbr. Dipl.Ing. Josef Tremml am   8.August
80.   Tbr. Gunther Pollhammer  am 13.September
79.   Tbr. Herbert Paul   am 29.August
79.   Tbr. Ing. Reinold Müllner  am 29.September
78.   Tbr. Josef Eder   am   4.August
77.   Tschw. Mag. Sylvia Schaller am 11.Juni
76.   Tbr. Wilhelm Stoiber  am 12.September
75.   Tschw. Maria Fröller  am 22.Juni
75.   Tschw. Eva Stauber  am 19.Juli
75.   Tbr. Peter Duhan   am   4.September
75.   Tbr. Dr. Erhard Reichel  am 18.September

Aus der Turnerfamilie
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Wir gratulieren ...

...zur Geburt ihrer Tochter Emma den 
glücklichen Eltern Tschw. Chrisi Schramseis 
und David Rogner.  Am 3. April erreichte uns 
die freudige Nachricht:
„Hallo Welt! Unser kleines großes Wunder 
Emma hat heute um 0:24 in Windeseile das 
Licht der Welt erblickt! Mit 48 cm und 3500 g 
macht sie uns zu überglücklichen Eltern“

...zur bestandenen Matura am bischhöflichen Gymnasium Petrinum 
unserer Jungturnerin Theresa Leitner. Wir wünschen ihr für ihren 
weiteren Lebensweg alles Gute und weiterhin viel Erfolg!

Auf unserer Website findest du laufend neue Informationen, Fotos, 
Turnvideos, Berichte und alle Termine unter:  

www.jahnlinz.at



Die nächsten vereinseigenen Termine
 
Sonnwendfeier im Jahnheim... 
...findet heuer nicht statt!

Sommerlager im Jahnheim... 
...findet nicht statt, dafür vom 30.August bis 3.September am 
Nachmittag von 14:00 - 17:00 Uhr Turn- und Spieltage am Turnplatz. 
Anmeldung in den Turnstunden!                                      

Turnertreff - im Vereinsheim... 
...findet wieder am Mittwoch, 7. Juli um 18:00 Uhr, wenn möglich bei 
Schönwetter im Freien, am Turnplatz statt. Anmeldung bitte über 
WhatsApp oder persönlich bei Lotte Csillag, Andrea Wolf oder Brigitte 
Enzenhofer.                       

Hüttendienste im Jahnheim... 
...erst wieder im Herbst!                                      

Bundesturnfest in Wels... 
...wurde abgesagt!

Jahnwanderung nach Leonding... 
...findet als Tageswanderung am Sonntag, 15. August statt. Siehe dazu 
den Jahnwanderaufruf im Inneren dieser Mitteilungen.

Turnstunden in den Turnsälen des BRG Hamerling... 
...finden wieder statt! Turnzeiten, sowie etwaige Updates findet ihr auf 
unserer Homepage www.jahnlinz.at und als Aushang im Schaukasten 
am Turnplatz.   

Österreichische Post AG
Info.Mail Entgelt bezahlt

Offenlegung gemäß Mediengesetz: Medieninhaber und Herausgeber: ÖTB Turngemeinde “Jahn” Linz-Lustenau, 
Hamerlingstr.16, 4020 Linz, ZVR-Zahl: 483647159, Obmann: Helmut Kranzlmüller, Edinsonstraße 2, 4020 Linz. Schriftleitung: 
Dipl. Ing. Dietmar Enzenhofer, Teichfeld 23, 4202 Hellmonsödt. 
Blattlinie: Mitteilungen an die Vereinsangehörigen laut Satzungen. Für namentlich gekennzeichnete Beiträge sind alleine die 
Autoren verantwortlich. Der Inhalt gibt nicht zwangsläufig die Meinung der Redaktion wieder.
Hersteller: Kontext Druckerei GmbH, Spaunstraße 3a,  4020 Linz.


